
Eninger Gemeindebrief

Neues aus der
Evangelischen Kirchengemeinde

ADVENT OSTERN SOMMER HERBST 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024  



Stehaufmännchen sind kleine Spielzeugfiguren, die aus 
jeder Lage in die Senkrechte zurückkehren. Manche 
Menschen sind wie Stehaufmännchen. Sie schaffen es 
immer, sich selbst zusammenzureißen und weiterzuma-
chen. Sie handeln nach dem Spruch: „Hinfallen, auf-
stehen, Krone richten, weitergehen!“ Die Psychologen 
haben dieser Fähigkeit, Krisen zu bestehen und Rück-
schläge zu überwinden, ja sogar an diesen zu wachsen, 
einen Namen gegeben: Resilienz. Das ist die Fähigkeit, 

Krisen durch Rückgriff auf persönliche und sozial vermittelte Ressourcen zu 
meistern. Schwierigkeiten darf man nicht einfach ausmerzen, auch nicht und 
erst recht nicht, wenn es einen etwas kostet. Dann kann es heißen: ins Leid 
hineinknien, es aushalten, durchhalten. Das tut weh. Wenn wir damit leben 
und sie annehmen, können Schwierigkeiten eine Quelle des Reichtums, der 
Tiefe, des Wachstums und der Erfüllung – ja, sogar des Glücks werden. 
„Das ist ja gut und recht“, sagen Sie jetzt vielleicht, „aber wo kann man 
Widerstandskraft bekommen?“ Die kann man nicht im Supermarkt kaufen! 
Aber wir können sie uns trotzdem zulegen. Das geht natürlich nicht über 
Nacht und es hängt auch stark davon ab, was für ein Persönlichkeits-Typ 
man ist. Mir persönlich ist mein Glaube an Jesus Christus eine große Hilfe. 
Er hat mir schon häufig in schweren Zeiten Energie gegeben. Es ist gut, zu 
wissen, dass Jesus an Ostern den Tod überwunden hat. Schon ein Loblied 
kann mich wieder aufstellen. Wer nicht musikalisch ist, kann eine CD anhö-
ren und im Herzen mitsingen. Was mir auch hilft: Einen Psalm lesen oder 
sonst einen Bibeltext. Für mich einer der eindrücklichsten Texte zu diesem 
Thema ist aus Jesaja 40: „Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft …“ 
Es kann helfen, in belastenden Situationen auch das Positive zu sehen. Be-
ziehungen zur Familie, zu Freunden oder anderen wichtigen Menschen be-
wusst zu pflegen und zu nutzen. Die Zukunft neu zu gestalten und zu planen. 
Zum Schluss spreche ich Ihnen ein ermutigendes Wort aus Matthäus 
11,28 zu: Jesus sagt: „Kommt her zu mir, die ihr mühselig und be-
laden seid. Ich will euch Ruhe geben.“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Herbst
Ihre

Margret Müller

BESINNUNG 
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ERNTEDANK: IM ALLTAG INNEHALTEN
Erntedank-Psalm

Gott, die Altarräume in deinen Kirchen fließen über.
Sie sind geschmückt mit den Früchten der Felder und Bäume.

Unsere Augen sehen Kürbisse und Kartoffeln.
Der Duft von Äpfeln und frischem Brot steigt in unsere Nasen.

Die Tomaten und Birnen öffnen uns die Augen;
uns, die wir unser Geld mit vielerlei Arbeit verdienen 

am Computer und in Werkstätten,
als Dienstleister und als Produzenten:
Du bist es, der unsere Mühen segnet.

Du bist es, der uns Familie und Freundschaft schenkt.
Gott, du Geber aller guten Gaben, wir danken Dir.

In den vielen Gütern erkennen wir Deine Güte.
Lass deine Güte überfließen zu allen Menschen.

Mache uns zu dankbaren Mitarbeitern in Deiner Schöpfung.
aus: Reinhard Ellsel, Das Jahr, Kawohl-Verlag

Erntedank schärft unseren Blick für all das Viele, was wir uns nicht wirklich 
selbst „verdient“ haben, sondern was wir tagtäglich geschenkt bekommen.
Erntedank lädt uns ein nachzuspüren: Was macht mein Leben reich und 
wertvoll – trotz mancher Sorgen und Probleme, die es vielleicht auch in mei-
nem Leben geben mag? Was macht mein Leben reich und wertvoll – auch 
wenn so mancher Wunsch vielleicht unerfüllt bleibt? Erntedank lädt uns ein 
innezuhalten. 
Wir feiern Erntedankgottesdienst am Sonntag, 30. September um 10 Uhr 
in der Andreaskirche. 
Wenn Sie bei der bunten Fülle des Altarraumes mithelfen wollen:
Frau Geiger nimmt Ihre Erntegaben entgegen am Samstag, 29. September 
von 16 Uhr bis 18.30 Uhr. Der barrierefreie Zugang ist geöffnet.
Gott segne Geber und Gabe.
Regina Lück 
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Schaukel, Rutsche und Fußballtor im Pfarrgarten? 
Das ist nur der Anfang … Noch viel mehr gibt es zu entdecken im Johan-
neshaus:
Viele kleine Stühle stehen bereit, Bauklötzchen und Puppenecke, Garde-
robe und Toiletten im Kleinformat für die Kinder, Schränke und Büro für die 
Erzieherinnen.
Ja, es deutet alles darauf hin: Sie sind da!
Helle und freundliche Räume warteten darauf, mit Kinderlachen erfüllt zu 
werden. An den Tischen soll gesessen, im Bewegungsraum darf getobt 
werden und im Garten gibt es viel frische Luft. 
Überall hingen Plakate mit einem freundlichen und fröhlichen HERZLICH 
WILLKOMMEN IM NEUEN KINDERGARTEN. 

Die Sommerzeit wurde gut genutzt, um die restlichen Arbeiten im und rund 
ums Johanneshaus abzuschließen,
dann war es soweit:
Die aufwändigen Umbauarbeiten hinsichtlich der Anforderungen von 
Brandschutz und Kindergartenbetrieb sind geschafft,
das Johanneshaus war bereit für den Einzug der Kinder.
Mit großen Augen und voller Vorfreude sind die Kinder mit ihren Erzieherin-
nen eingezogen. 
Wir freuen uns, dass sie da sind
und wünschen eine gelungene Eingewöhnung!
Regina Lück

EINZUG KINDERGARTEN ST. RAPHAEL
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KINDERBIBELTAG
Am 6. Oktober lädt die Kirchengemeinde alle 
Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren zum diesjäh-
rigen KinderBibelTag ein. Dieses Mal werden wir 
uns in der Andreaskirche treffen und dann alle 
Räume, die möglich sind, in Beschlag nehmen.
Unter dem Motto „Treffpunkt Brunnen“ starten wir 
um 11 Uhr in der Kirche, bevor dann bei Aktionen 
und Workshops verschiedene Aufgaben zu erle-
digen sein werden.
Wie im letzten Jahr schon wird es ein warmes Mittagessen geben, bevor es 
wieder in den verschiedenen Altersgruppen Weiters zu entdecken gilt.
Zum Abschluss (gegen 17 Uhr) treffen sich nochmals alle Teilnehmer in der 
Andreaskirche.
Am Sonntag, 7. Oktober, werden wir dort um 10 Uhr einen Familiengottes-
dienst mit Abendmahl feiern. Dazu sind nicht nur die Teilnehmer des Kin-
derBibelTages und ihre Familien eingeladen, sondern die ganze Gemeinde.

        Gottesdienstangebot von 0 bis 13 Jahren
Neben Aktionen und Projekten ist es 
schön, wenn Kinder miteinander Got-
tesdienst feiern können. Wichtig ist, 
dass dies in Gruppen geschieht, die 
dem Alter der Kinder entsprechen.

Gottesdienst für Minis
Für die 0- bis 4-Jährigen und ihre Eltern oder Großeltern wird 
zu bestimmten Terminen der Gottesdienst für Minis angeboten. 
Kindergottesdienst
Kinder im Alter von 5 bis 9 Jahren feiern jeden Sonntag (außer 
in den Ferien) um 10 Uhr Kindergottesdienst in den Räumen 
unter der Andreaskirche.
Bibelentdecker
Ab der 5. Klasse sind die Kinderkirchkinder zu den Bibelent-
deckern eingeladen. Dieser Gottesdienst findet z.Zt. einmal im 
Monat statt. 
Während die Kinder ihre Gottesdienste feiern, sind die Eltern herzlich zum 
Gottesdienst in die Andreaskirche eingeladen.
Ingrid Schaar

Nächster Termin: 
21.10. um 10 Uhr

Jeden Sonntag
(außer in den Ferien)

Nächster Termin: 
14.10. um 10 Uhr
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Mit der dem Buch „Die Hütte – Ein Wochenende mit Gott“ werden wir uns 
während der offenen Andreaskirche beschäftigen, die am 6. September be-
gonnen hat und noch bis Weihnachten geht. Zum Ende der Lesungen und 
Gespräche werden wir den Film dazu zeigen! 
Wir treffen uns jeden Donnerstag (außer am 18. Oktober) um 18.30 Uhr in 
der Andreaskirche und beginnen nach dem Abendgeläut mit einer kleinen 
Andacht und beenden den Abend mit Musik. 

Damit Sie wissen, was 
Sie in dieser Zeit erwar-
tet, eine kurze Inhalts-
angabe des Buches 
von William Paul Young, 
einem amerikanischen 
Schriftsteller, der lange 
Mitarbeiter einer christ-
lichen Gemeinde war. 
Nun zu dem Inhalt des 
Buches:
Vor Jahren ist McKenzi-
es jüngste Tochter ver-
schwunden. Ihre letzten Spuren hat man in einer Schutzhütte im Wald ge-
funden – nicht weit vom Campingort der Familie. Vier Jahre später, mitten in 
seiner tiefen Trauer, erhält Mack eine rätselhafte Einladung in diese Hütte. 
Ihr Absender ist Gott. Trotz seiner Zweifel lässt sich Mack auf diese Einla-
dung ein. 

Eine Reise ins Ungewisse beginnt. Was er dort findet, wird Macks Welt und 
Leben für immer verändern.
Wir lesen Ihnen nicht nur Abschnitte aus dem Buch vor, sondern diskutieren 
über die Inhalte, hören die passende Musik und sehen uns am Ende der 
Reihe den passenden Film dazu an. Nicht alle Kapitel aus dem Buch werden 
gelesen, so dass Ihnen der Film erst vollständige Aufklärung verschaffen 
wird. Am Anfang jeder Lesung wird über den vorherigen Donnerstagabend 
zusammengefasst berichtet, so dass Ihnen das bereits Gelesene wieder in 
Erinnerung kommt. 
Margret Müller

NEUES AUS DER OFFENEN KIRCHE
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Albert Frey (54) gehört zu den einflussreichs-
ten Sängern und Liederdichtern der christli-
chen Musikszene. Lieder wie „Herr, ich kom-
me zu dir“ oder „Es gibt bedingungslose Liebe“ 
(Anker in der Zeit) haben Eingang in diverse 
Liederbücher gefunden. Am „Tag der deut-
schen Einheit“, 3. Oktober, tritt er um 19 Uhr in 

der Andreaskirche auf. An seiner Seite spielen die Profimusiker Burkhard 
Mayer-Andersson (Schlagzeug) und Michael Fastenrath (Bass).
Albert Frey gründete 1992 in Ravensburg die „Immanuel-Lobpreis-Werk-
statt“, die sowohl die evangelische als auch die katholische Liedkultur mit-
geprägt hat. Der studierte Toningenieur, der inzwischen mit seiner Frau 
Andrea Adams-Frey in Forchtenberg (Hohenlohe) lebt, ist für die „Feiert 
Jesus“-CDs und -Liederbücher verantwortlich, die sowohl in den Freikir-
chen als auch in landeskirchlichen (Jugend-)Kreisen weit verbreitet sind. 
Seine Lieder haben Kraft und berühren die Zuhörenden. Manche von ihnen 
wurden auf „Youtube“ schon über eine Million Mal angehört beziehungs-
weise heruntergeladen.
Obwohl Albert Frey zur charismatischen Lobpreis-Szene gerechnet wird, 
beeindruckt er gerade durch seine ehrliche, nachdenkliche Art. Da wird 
keineswegs immer nur ein Halleluja nach dem anderen angestimmt. Zu 
seinem 2013 veröffentlichten Album „Tiefer sehen“ sagte er: „´Tiefer sehen´ 
drückt die Sehnsucht nach Tiefgang und Weisheit aus. Gott ist unsichtbar, 
aber im Lobpreis und geistlicher Musik, ja Kunst allgemein nähern wir uns 
diesem Geheimnis und sehen mit den Augen des Herzens, wie Paulus 
es ausdrückt. Sicher hat es auch mit meinem Lebensalter zu tun. Ich will 
genauer hinsehen, ich bin nicht mit oberflächlichen Aussagen zufrieden.“ 

ALBERT-FREY-KONZERT AM 3. OKTOBER

Vorverkauf bei „Lieblingsstück“ (Eningen) und 
Philadelphia-Buchhandlung (Reutlingen).

'18
MITTWOCH

03.10.
BEGINN: 19.00 UHR
EINLASS: 18.00 UHR

AndreaskircheAlbert Frey und Band 
Eintritt: 15 € (ermäßigt 12 €), Familien mit Kindern 
unter 18 Jahren: 35 €  / VVK: 13 € (ermäßigt 10 €), 
Familien mit Kindern unter 18 Jahren: 32 €
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Sommerzeit bei Gottesdiensten 
im Freien

• auf der Eninger Weide

• beim Charity-Lauf

• beim Ökumenischen Kinder-
gottesdienst

Sommerzeit bem Kirchenchor
Ausklang im Wanderheim auf der Eninger Weide



9

SOMMERZEIT
Impressionen aus 
unserer Gemeinde

Sommerzeit im 
Ferienprogramm
• Rund um Kreisel 

und BallSommerzeit bem Kirchenchor
Ausklang im Wanderheim auf der Eninger Weide

Sommerzeit auf dem Neckar
• Jährlicher Kanuausflug der Mitarbeitenden in 

der Kinder- und Jugendarbeit



Vom 4. bis 17. Oktober werden Dekan Marcus Keinath 
und Schuldekan Dr. Joachim Bayer unsere Kirchenge-
meinde visitieren. Alle acht Jahre sind solche kirchenlei-
tenden Besuche vorgesehen. 
Es sind Gespräche mit Pfarrer und Pfarrerin, Kirchen-
gemeinderäten, Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen 
geplant. Ebenso Gespräche und Besuche auf dem Rat-
haus, in der Achalmschule, in den Seniorenzentren, bei 
ortsansässigen Firmen und auf einem Bauernhof. 
Am Sonntag, 14. Oktober wird Dekan Keinath am „Fai-
ren Frühstück“ im Andreasgemeindehaus teilnehmen 
und anschließend den 10-Uhr-Gottesdienst besuchen. Während des Früh-
stücks und im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglichkeit, mit 
unserem Dekan persönlich zu sprechen. Nach dem Gottesdienst, den 
Pfarrerin Lück leiten wird und in dem der Kirchenchor singt, gibt es den 
Kirchkaffee, außerdem hat der Weltladen geöffnet.
Bereits im Juni gab es zum Auftakt der Visitation ein gut besuchtes Ge-
meindeforum, bei dem sich über 30 Gemeindegruppen vorstellten. In einer 
Podiumsrunde beschrieben Bürgermeister Schweizer, Martin Brauße und 
Hermann Walz, wie sie die evangelische Kirchengemeinde wahrnehmen. 
Wir freuen uns auf die Begegnungen und sind gespannt auf die Impulse. 
Der Kirchengemeinderat

14.10. GOTTESDIENST ZUR VISITATION

Dekan Keinath

Faires Frühstück am 14. Oktober 2018
Ort: Andreasgemeindehaus

Uhrzeit: ab 8.30 Uhr

Für: Paare, Singles, Familien und ganz besonders für Hungrige

Alle sind eingeladen, faire und regionale Köstlichkeiten nach Herzens-
lust zu genießen. 

Um uns die Einkaufsplanung zu erleichtern, bitten wir um eine 
Anmeldung bis Mittwoch, 10. Oktober im Gemeindebüro 

(Mail: gemeindebuero.eningen@elkw.de oder Telefon 8 11 83). 

Für die Unkosten wird um eine Spende gebeten.
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Am 9. November 1938 brannten in Deutschland die Synagogen. Mit dem 
beschönigenden Wort „Reichskristallnacht“ verharmlosten die Nazis die 
November-Pogrome. 80 Jahre danach zeigen wir in der Andreaskirche den 
Film „Menachem und Fred“. 
Im Film kehren die beiden über 70-Jährigen nach Hoffenheim, dem Dorf 
ihrer Jugend, zurück. Menachem hieß damals Heinz, Fred hieß Manfred. 
Der Vater war Viehhändler und Synagogendiener. In der Pogromnacht im 
November 1938 tauchen SA-Männer aus dem Dorf auf, sie zerstören die 
Synagoge und vertreiben die Mayers aus ihrem Haus. Der Name des SA-
Anführers ist Hopp, Emil Hopp, der Lehrer des Dorfes. Seine Tochter Carola 
ging in die gleiche Klasse wie Heinz. Sein Sohn Dietmar war SAP-Chef und 
ist Sponsor von TSG Hoffenheim. 
Die jüdische Familie wird ins Konzentrationslager Gurs im Süden Frank-
reichs deportiert. Der Weg der Eltern endet in Auschwitz. Die beiden Jungs 
überleben. Menachem wandert nach Israel aus, Fred nach Amerika. In ihrer 
Muttersprache Deutsch werden sich die beiden nie wieder unterhalten. 
In den 80er- und 90er Jahren war Matthias Uhlig Gemeindepfarrer in Hof-
fenheim. Er nahm Kontakt zu Menachem Mayer auf und war dabei, als sich 
die beiden Mayer-Sippen erstmals auf deutschem Boden trafen und ken-
nenlernten. Bevor der Film „Menachem und Fred“ am 9. November gezeigt 
wird, interviewt Pfarrer Eißler seinen Kollegen Matthias Uhlig zu dessen Er-
fahrungen und Eindrücken. Es grenzt fast an ein Wunder, dass die beiden 
Brüder und die Hopp-Geschwister sich die Hand reichten und so etwas wie 
eine Freundschaft entstand. 
In Yad Vashem, der Gedenkstätte für den Holo-
caust, steht: „Das Geheimnis der Erlösung heißt 
Erinnerung“. Wir wollen am 80. Jahrestag der 
Reichspogromnacht mit dem Film an die schlim-
men Zeiten erinnern in der Hoffnung, dass sich 
so etwas nie mehr wiederholt.

9. November 2018, 19 Uhr, 
Andreaskirche

Einführung mit Interview von 
Pfarrer Matthias Uhlig, anschließend Film-

vorführung „Menachem und Fred“
Der Eintritt ist frei. 

9. NOVEMBER „MENACHEM UND FRED“
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Inmitten der malerischen Fachwerkstadt Bad Urach liegt das spätmittelalter-
liche Residenzschloss Urach. 1440 fertiggestellt, ist es ein stattlicher Bau 
mit zwei steinernen Geschossen und einem Fachwerkgeschoss, das die 
Wohnräume beherbergte. Der Goldene Saal, die prächtige Schlafstätte und 
prunkvolle Schlitten lockten die Eninger Senioren. Zu Kaffee und Kuchen 
ging es anschließend ins nebenangelegene Evangelische Stift. Nach Infos 
zu dieser Einkehrstätte der Evangelischen Landeskirche erhoben wir unsere 
Stimmen frohgemut in der Kapelle zum Sommerlied „Geh aus mein Herz 
und suche Freud“. 
Ein freudiger Nachmittag an einem sonnigen Tag, 
voller Gemeinschaft und guter Laune,
nach dem wir gesegnet in die Sommerpause gegangen sind.
Am 9. Oktober kommen wir das nächste Mal wieder um 14.30 Uhr im 
Andreasgemeindehaus zusammen.
Kaffee und ein süßes Stückchen, Erzählen und Beieinandersein, Singen und 
informative Themen – jeden zweiten Dienstag im Monat sind wir beieinander 
(Ankündigungen auch immer im Gottesdienst und in den Eninger Nachrich-
ten). Liebevoll empfangen und begleitet von Doris Nabholz, Heidi Zieske und 
Jutta Geiger, die sich um Leib und Seele, Deko und um so viel mehr küm-
mern. Schauen Sie doch einfach mal vorbei! 
Regina Lück

SOMMERAUSFLUG NACH BAD URACH
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17 Bläserinnen und Bläser des Eninger Posaunenchores machten sich am 
ersten Juli-Sonntag in aller Frühe auf den Weg nach Ulm. Unter dem Motto 
„erfrischend lebendig“ stand der Landesposaunentag, zu dem sich alle zwei 
Jahre etwa 7.500 Posaunenchörler aus ganz Württemberg einfinden.
In vielen Ulmer Kirchen und Hallen fanden am Morgen zeitgleich Gottes-
dienste statt. Der Bezirk Reutlingen war heuer im Münster eingeteilt, was 
natürlich ein ganz besonderes Erlebnis ist – und eine bläserische Herausfor-
derung. Der Nachhall von acht Sekunden in dem riesigen Gotteshaus macht 
aus der Musik eine einzige Klangwolke.
Für die fünf Jungbläser des Eninger Posaunenchores, die zum ersten Mal in 
Ulm mit dabei waren, ein besonderes Erlebnis. Ebenso das Jungbläserfes-
tival am Nachmittag, bei dem sich 2.000 Jungbläser in der Donauhalle zum 
gemeinsamen Musizieren trafen. Der Zauberer und Illusionist „Mr. Joy“, der 
auch schon in Eningen zu Gast war, faszinierte die jungen Zuschauer mit 
seiner Zauberkunst.
Der Bläserkreis des Bezirks Reutlingen begeisterte derweil in der Ulmer In-
nenstadt die vielen Zuhörer mit fetziger und besinnlicher Musik. Den Höhe-
punkt bildete das Abschlussblasen, bei dem sich alle 7.500 Bläser auf dem 
Ulmer Münsterplatz versammelten und tatsächlich gemeinsam musizierten. 
Zum Abschluss dann traditionell das beeindruckende volle Geläut des Ulmer 
Münsters, in welches das „Gloria sei dir gesungen“ angestimmt wird.

LANDESPOSAUNENTAG IN ULM
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Erntedankfest am 30. September
Das Erntedankfest feiern wir am 30. September. Pfarrerin Lück wird den Got-
tesdienst leiten, unterstützt durch den Kirchenchor. Gaben für den Erntedan-
kaltar werden am Samstag, 29. September von 16 Uhr bis 18.30 Uhr in der 
Andreaskirche entgegengenommen. Vielen Dank!

Vergeben ja, vergessen nie?
Immer am 1. Dienstag des Monats um 
19.30 Uhr wird künftig zu Gesprächs-
abenden eingeladen. Glaubens- und Le-
bensthemen sollen miteinander bespro-
chen werden. Beim ersten Treffen am 2. 
Oktober lautet das Thema „Vergeben ja, 
vergessen nie? Wie seelische Verletzun-
gen heilen können“. Das Impulsreferat gestalten Pfarrer Johannes Eißler und 
Margret Müller gemeinsam. Danach bleibt Zeit, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Wie bei den „SPUR8“-Abenden werden die Impulsreferate in 
erster Linie von Gemeindegliedern aus Eningen gehalten. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. 

Mittendrin-Gottesdienst 
Am Samstag, 13. Oktober, feiert die Kirchengemeinde ihren voraussichtlich 
letzten Mittendrin-Gottesdienst. Gastpredigerin ist Pfarrerin Ines Fischer vom 
Asylpfarramt Reutlingen. Nach dem Gottesdienst gibt es ein gemeinsames 
Essen. Das Mittendrin-Team freut sich auf Sie / auf dich!

Faires Frühstück und Gottesdienst zur Visitation
Am Sonntag, 14. Oktober wird zum Fairen Frühstück ab 8.30 Uhr im Andreas-
gemeindehaus und zum anschließenden Gottesdienst mit Pfarrerin Lück und 
dem Kirchenchor eingeladen. Nähere Angaben dazu auf S. 10. 

Offene Abende 
Am Sonntag, 21. Oktober berichtet die deutsche Hilfsorganisation „Zedakah“ 
(deutsch: „Gerechtigkeit“) aus ihrer Arbeit. Am 18. November wird Dr. Rein-
hard Müth über Frère Roger Schutz, den Gründer der ökumenischen Kom-
munität Taizé, sprechen. Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr im Andreasgemein-
dehaus. Dauer ca. 90 Minuten.

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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Schwäbischer Mundartabend mit Otto Astfalk 
Am Freitag, 26. Oktober, laden Otto Astfalk und der Po-
saunenchor zum beliebten musikalischen Mundart-Abend 
ein. Um 19.30 Uhr im Großen Saal des Andreasgemein-
dehauses rezitiert Otto Astfalk Besinnliches, Tiefgründi-
ges und Heiteres. 
Der Posaunenchor spielt dazu passende Weisen. 
Getränke sorgen zusätzlich für Gemütlichkeit.

Ökumenischer Seniorennachmittag
Dieses Jahr wird der große Seniorennach-
mittag am 4. November in der HAP-Gries-
haber-Halle stattfinden. Bitte halten Sie sich 
den Sonntag frei. Alle ab 75 Jahren werden 
per Brief eingeladen. Es gibt ein buntes Pro-
gramm mit Musik, Gesang und Bewirtung, 
Höhepunkt ist das „Duo Zweierweg zu dritt“. 

Harmonikaorchester spielt am Martinstag
Die verschiedenen Gruppen des Harmonikaorchesters Grafenberg (HOG) 
geben am Sonntag, 11. November in der Andreaskirche ein Kirchenkonzert. 
Es beginnt um 15 Uhr, so dass Jung und Alt wieder rechtzeitig zuhause sein 
können. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Gedenken
Am Samstag, 17. November lädt das Hospiz Veronika um 18 Uhr in die An-
dreaskirche ein. In einem würdevoll gestalteten Gottesdienst wird derer ge-
dacht, die in den zurückliegenden zwölf Monaten im Hospiz verstarben. Am 
Sonntag, 18. November, dem Volkstrauertag, wirkt im Gottesdienst um 10 
Uhr in der Andreaskirche der Gesangverein mit. Anschließend wird zur Ge-
denkfeier am Ehrenmal eingeladen. 

Buß- und Bettag 21. November
Am Mittwoch, 21. November, feiert die Kirchengemeinde mit Gästen, die sich 
aus der Ökumene dazugesellen, den Buß- und Bettag. Der Gottesdienst mit 
Abendmahl beginnt um 19.30 Uhr in der Andreaskirche.

VERANSTALTUNGSHINWEISE



Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Manuel Uzelmaier,
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 13
Mobil 0176-57 91 01 85
manuel.uzelmaier@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90 
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH) 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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Nächster Redaktionsschluss: 
Dienstag, 18. Oktober 
Erscheinungsdatum/Gemeindedienst: 
Dienstag, 20. November, 18 Uhr    
Erscheint 4-mal pro Jahr, 3 000 Exemplare


